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Amtliche AekMutmachungen.
Bekanntmachung

Nr . F . R . 380 6. 19. K. R . A.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über die

wirtschaftliche Demobilmachung vom 7. November 1918
(Reichs-Gesietzbl. S . 1292), auf Grund des Erlaßes des
Rates der Volksbeauftragten über die Errichtung des

DReichsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung vom
12. November 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 1304) und auf
Grund des Erlasses der Reichsregierung betreffend Auf¬
lösung des Reichsministeriums für wirtschaftliche Demo¬
bilmachung vom 26 . April 1919 (Reichs-Gesetzbl. S . 438)
wird folgendes ungeordnet:

Artikel  I.
I I Die Bekanntmachung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung

Nr. F . R . 160/2. K. R . A., betreffend Höchstpreise für
Weiden, Weidenstöcke, Weidenspitzen, Weidenstrauch , Wei-
denabfall und Kopfweiden vom 8. Februar 1919 tritt au¬
ßer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 15. Juli 1919 in

Kraft.
Berlin , den 15. 7. 19.

Der Reichswehrminister.

Die Wiederwahl des Bürgermeisters Bremser -Marten¬
roth zum Bürgermeister der Gemeinde Martenroth auf
die gesetzliche Amtsdauer von 8 Jahren ist in Gemäßheit
des § 55 der Laudgemeindeordnung von mir bestätigt
worden.

St . Goarshausen , den 14. August 1919.
Der Landrat : I . V . Zaun.

Dvr Rentmeister der staatlichen Kreis - und Forstkasse
des Kreises St . Goarshausen Rechnungsrat Breetsch ist
vom 18. August bis einschließlich 14. September d. Js.
beurlaubt . Mit der vertretungsweisen Verwaltung der .
Kasse ist der Stieuersupernumerar Ritzel in St . Goarshau - , Einander
sen beauftragt worden.

St . Goarshausen , den 19. August 1919.
Der Landrat und Kassenkurator

I . V . Z a u n.

Zum Abbruch der deutsch-polnischen Verhandlungen.
Berlin,  20 . Aug. Von unterrichteter Seite wird

den Politisch -Parlamentarischen Nachrichten geschrieben:
Die Verhandlungen , die in einem G^ift begonnen waren,
der für den Fortgang Günstiges versprach, sind Heute jäh
abgebrochen. Die Polen sind vom Verhandlungstisch aus¬
gestanden und haben das ganze Berständigungswerk , dem
für das künftige nachbarliche Verhältnis beiderseits weit¬
reichende Bedeutung zukam, fürs erste in Frage gestellt.

Dieser plötzliche Bruch mußte um so mehr überraschen,
als noch bis zum gestrigen Tage der Gang der Verhand¬
lungen ein durchaus befriedigender genannt werden konnte.
War doch gerade von deutscher Seite den Polen vielfach

! weitgehendes Entgegenkommen bewiesen worden , so zuletzt
i in den Verhandlungen über die Regelung der Schul - und
z.Sprachenfrage . Der diplomatische Vertreter der polni¬

schen Republik in Berlin , Generalkonsul Dr . Rose, stellte
selbst jede Rückwirkung der Ereignisse in Oberschlesien auf
die im Zuge befindlichen Verhandlungen in Abrede und
bezeichnete den Putsch im Jndustriebezirk als unverant-
wvvMchje Mache ebeUfo unverantworWcher Personen.
Wenn jetzt die Herren V. Worblewski, Korfanty und Luko-
wski den Abbruch der Verhandlungen mit der Behaup¬
tung begründen , Deutschland sei allein die Verantwortlich¬
keit für die in Oberschlesien geschaffene Lage zuzuschieben,
bei dieser Sachlage sei also ein weiteres friedliches Ver-
h>andeln nicht am Platze, so stellen sie sich damit ebenso
sehr mit der Auffassung ihres eignen diplomatischen Ver¬
treters wie mit den wahren Tatsachen in Widerspruch.

Blutige Unruhen.
Amsterdam,  20 . Aug. Daily Mail " meldet aus

Budapest : In Sofia fanden blutige Gefechte zwischen ra¬
dikalen Elementen und Truppen statt . Vor dem Königs¬
palast wurden Kundgebungen veranstaltet . Es wurde
der Rücktritt Königs Borris und die Ausrufung der Re¬
publik gefordert . Die Truppen trieben die Menge aus-

PotltUdb* NatÄrlMrm
Der Aufruhr in Oberschlesien.

Breslau,  21 . Aug . Am Dienstag wurde , um den
deutschen Truppen in dem unbekannten Gelände verlust¬
reiche Kämpfe zu ersparen , der Kampf mit Einbruch der

Belgiens Forderungen an Holland.
Versailles,  20 . Aug. Nach dem Jntvansigeant

verlangt Belgien bei den jetzt laufenden Verhandlungen
mit Hollandl die Herrschaft über die Scheldegewässer und
den Kanal Gent -Terneuzen sowie das Recht, auf diesen
Gewässern und an deren Ufer alle ihm notwendig erschei¬
nenden Arbeiten vorzunehmen. Belgien will weiter den
Seeverkehr durch Seeländisch-Flandern beaufsichtigen, ei¬
nen Kanal durch die Enklave von Maastricht bauen und
diesen Teil des Kanals 'ebenfalls überw'achen. Ferner
wünscht Äs einen Rhein -Maas -Schelde-Kanal , will ihn
verwalten und- auch die Aufsicht über die Zufuhrbahnlinien

Es wünscht außerdem wirtschaftliche Abmach-
Dunkelheit abgebrochen. Mittwoch von neuem gleichzei- .
tig augesetzte Angriffe aus Myslowitz und Eichenau hatten ; ausüben,
vollen Erfolg . Nachdem mittags die überlegene Kampf - , ungen mit Holland ' über den Warenverkehr ' durch die
fü'hrung der Reichswehrtruppen den Aufrührern klar ge- holländische Provinz Limburg und die Erbauung eines
worden war , begannen sie auf der ganzen Linie zu wei- i Kanals von Antwerpen nach Moerijk . Schließlich wird
chen. Gegen 4 Uhr nachmittags stand der rechlte Flügel f b(£r  Abschluß eines Militärabkommens mit Holland zur Fe¬
der deutschen Truppen vor Myslowitz . Die Mitte hatte
Schoppins Oszin genommen . Die Einnahme , von Eichenau
durch den linken Flügel steht bevor . Die Schächte bei
Laurahütte wurden in der Nacht von den deutschen Trup¬
pen besetzt. Damit ist aud)' die in Myslowitz eingeschlossene j
Abteilung, der schon die Verpflegung und die Munition l
ausgegangen war , aus ihrer unhaltbaren Lage befreit , und j
die Sicherheit 'der Stadt Kattowitz endgültig gewährleistet -
worden.

Berlin,  21 . Aug . In Oberschlesien hat sich die Lage 1
dadurch erheblich zugespitzt, daß die bisher gegen die \
Grenzschutztruppen operierenden Banden starken Zuzug|
hon jenseits der Polnischen Grenze erhielten und noch er - ;
halten. Dieser Zustand

von Holländisch-Limburg

h , . . h . “ Swingt leider zu der Annahme , f, " ^ öffnet wL / wurde die Erbschaftssteuer
daß die polnischen Grenzbehörden bisher keinerlei aus - j ^ " ^ hrheit gegen die Stimmen der

meinschaftlichen Verteidigung
vorgeschlagen. j

Note der Vereinigten Staaten an Mexiko^
Amsterdam,  20 . Aug. Die New Pork Times er- ;

fährt an maßgebender Stelle , daß die amerikanische Note j
die sch'ärfste Note sei, welche die heutige omienfaTt'tfdjie Re - j
gierung jemals an eine auswärtige Macht gerichtet habe , »
und daß auch das Kriegsamt Maßregeln ergreift , um sich >
auf jede Lage vorzubereiten, die aus diesem Konflikt ent- ;
stehen könne.

Annahme der Erbschaftssteuer.
Weimar,  20 . Aug. In der zweiten Beratung des ;

Erbschaftssteuergesetzes, mit der die heutige Vormittags - j6N bloc !

rächende Maßnahmen getroffen haben , um zu. verhin¬
dern, daß die kritische Lage in Oberschlesien noch weiter
verschärft wird.

Berlin,  2l . Juli . In das Beuthener Gerichtsge¬
fängnis wurden , wie sich der Berliner Lokal-Anzeiger aus
Königshütte berichten läßt , bisher hundert Aüfrühver ein¬
geliefert. Die /Schvmberger Kirche ist schwer beschädigt.
In Bobrek beji Beuthen wurden zwei standrechtliche Er¬
schießungen vorAenvmmen. Aus dem Rybniker Bezirk
wird gemeldet, daß Rechtsanwalt Dr . Rosisky, ein bekann¬
ter Polenfiihrer , in Schutzhaft genommen wurde . Der
Kalvarienberg in Deutsch-Piekar soll von 4000 Polen be¬
setzt sein.

Am st er dum,  21 . Aug . Die Friedenskonferenz hat
«in Telegramm von einem Agenten der Alliierten in

beidengroßer Mehrheit gegen
Rechtsparteien endgültig angenommen.

Noch drm Bfinu T ri ! brträrt die Erbavfallsteuer:
Klaffe I II III IV V VI

bt* ft uetiiftichiiacHErwerbes 4 5 S 8 10 15 °/,
f '"r 30 006 Mk. 5 6 8 10 12 20 o/o
für 50 000 6 8 10 12 15 85
für 50 000 8 10 12 15 20 80
für 50 000 , 10 12 15 20 25 36
für 00 000 m 12 15 20 25 30 49
für 200 000 g 15 20 25 30 35 40 I
für 250 000 20 25 30 35 40 50 1
für 250 000 ’ 15 30 85 40 45 50 {
für 500 000 SO 85 40 45 50 fiO
für hi« weiteren Beträge 35 40 45 50 60 70 ]

Die Steuer erhöht sich.um je 1 v. H. ihres Betrages , s
und zwar soweit das zur Zeit des Erbanfalls bereits vor-

Schlesien erh>a!lten , in dem mitgeteilt wird , d>aß infolge ' haNdene Vermögen des Erwerbers 100 000 Mark , aber
politischer Streitigkeiten die Kohlenbergwerke in Ober - nicht 200 000 Mark übersteigt, für je angesangene 10 000
schlefien zerstört worden seien. Es ist beschlossen worden , $ Mark , soweit das vorhandene Vermögen 200 000 Mark
dorthin' Vertreter zu entsenden , die über die Lage Bericht , übersteigt für je angesangene 20 000 Mark . Der Zuschlag
•rftatten sollen. i darf die Hälfte des 100 000 Mark übersteigenden Betra-

57. mtm-

ges des vorhandenen Vermögens nicht übersteigen . Er
darf ferner nicht mehr betragen als 100 v. H. der Steuer.
Der Gesamtbetrag der Erbschaftssteuer darf nicht höher
sein als 90 v. H. Bei -einem Erwerb , -der vor dem 1.
April 1935 anfällt , wird die Steuer für jedes volle Jahr
bis 1. April 1925 zurück um 1 v. H., für jedes vorher¬
gehende Jahr um 2 v. H. ermäßigt.

Die Klassen der Erbschaftssteuer gliedern sich wie folgt:
I . Klasse: 1. Der Ehegatte und die ehelichen Kinder

des Erblassers , mit Ausnahme der an Kindes Statt an¬
genommenen Personen , ferner diejenigen Kinder , welchen
die rechtliche Stellung ehelicher Kinder zukommt, sowie
die eingekindschafteten Kinder , sofern diesen die recht¬
liche Stellung ehelicher Kinder zukommt. 2. Die unehe¬
lichen Minder der Mutter und die vom Vater anerkannten
unehelichen Kinder.

II.  Klasse Die Abkömmlinge der in der I . Klasse be-
zeichneten Kinder.

III.  Klasse . 1. Die Eltern, 2. die voll- und halb¬
bürtigen Geschwister.

IV.  Klasse . 1. Die Großeltern und die entfernten
Voreltern , 2. die Abkömmlinge ersten Grades von Geschwi¬
stern , 3. die Schwieger- lind Stiefeltern , 4. die Schwieger-
und Stiefkinder , 5. die an Kindes Statt angenommenen
Personen und diejenigen ihrer Abkömmlinge.

V.  Klasse . Die Abkömmlinge zweiten Grades von
Geschwistern', 2. die Geschwister der Eltern , 3. die Ver¬
schwägerten zweiten Grades der Seitenlinie.

VI.  Klasse. Alle übrigen Erwerber.

Verschiedene politische Nachrichten.
Saarbrücken,  20 . Aug. Der Oberste Verwalten

des Saargebiets , General Andlauer , verfügte die sofor¬
tige Auflösung aller Arbeiter - und Angestellten-Ausschüsse,
die gemäß der Verordnung der deutschen Regierung vom
23 . Dezember 1918 gewählt worden sind.

H a a g , 20. Ang. Der Postminister gibt bekannt , daß
bei der Fülle der in Holland nach dem Ausland aufge¬
gebenen Telegramme diese nur noch mit der Post beför¬
dert werden können.

Washington,  20 . Ang. Reuter . Amerikanische
Truppen haben bei der Verfolgung der Banditen , welche
die amerikanischen Flieger gefangengenommen haben , die
mexikanische Grenze überschritten.

Die Schlußsitzung der Nationalversammlung.
Weimar,  21 . Aug. Den Abschluß der Tagung der

Nationalversammlung in Weimar bildete, die Vereidigung
des Reichspräsidenten auf die neue Verfassung . Der
Reichspräsident ist damit der erste Beamte , der den Tr -eu-
schwur auf die neue Verfassung geleistet hat . Es entsprach
durchaus der Bedeutung dieses Ereignisses, das den Be¬
ginn einer neuen, mit vielen Hoffnungen und Befürch¬
tungen belasteten Aera Deutschlands bedeutet , daß die
Vereidigung , um sie aus der Alltagsarbeit der Ra -tional --
vjersammluug hevauszuhelbeu, mit einer gewisien Feier¬
lichkeit umgeben wurde. Sie aber zu einem parteipoliti¬
schen Ereignis zu stempeln, das blieb dem Geschmack der
Parteien von dier äußersten Rechten und der äußersten
Linken , den Deutschnationalen und den Unabhängigen,
Vorbehalten , die den ganzen Akt durch ihre Abwesenheit
boykottierten . Von den Unabhängigen ist .man derartige,
auf die Agitation berechnete Schaustellungen gewohnt , ei¬
genartig berührt dagegen diese Art der Opposition , von
deutschnationaler Seite aus betrieben.

Die Feierlichkeit nahm einen stimmungsvollen und
würdigen Verlauf . Die Aufmachung w'ar ganz dem alten
Regime entnommen , und wenn man von einigen Regie-
seh'lern ! absieht, gut gelungen. Der .Sitzungssaal hatte
einen geschmackvollen Blumenschmuck erhalten . Rauschen¬
der OrgÄlang ertönte, als der Reichspräsident, geführt
vom Präsidenten Fehrenbach, mit einer großen Suite von
Ministern , Geheimräten und Ländervertretern , die Re-
gierungsestrade betrat . Ter Reichspräsident und der Prä¬
sident Fehrenbach nahmen vor derPräsidententribüne Auf¬
stellung , und Fehrenbach richtete an Ebert eine Ansprache.

Die Rede des Reichspräsidenten.
Herr Präsident ! Ich danke Ihnen von 'ganzem Herzen

für Ihre Worte,, und ich danke Ihnen auch besonders
dafür , daß Sie in Ihren Worten die Erinnerung an unsre
gemeinsame Liebe zur Heimat mitklingcn ließen . Meine
Damen und Herren, die Sie alle Galle Deutschlands ver¬
treten , das muß lins bleiben, wenn wir unser Vaterland
auf Grundlagen wieder aufbauen wollen, die unvergäng¬
lich und unzerstörbar sein sollen, die innige Liebe zur Hei¬
mat , zum Vvlksstamm, aus dem jeder einzelne entsprossen
ist , und- dazu soll kommen die heilige Arbeit am Ganzen,
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Las Sicheinstellen in die Interessen des Reichs. Da löst
kitsh — t rut^ Aschen Gesamtheit und Einzelstaat,
„n , ? engere Heimat zur Quelle Uiffrer Kraft
und dre roe.tere, die große Heimat zum Ziel und Kern
unsrer .Arbeit In diesem Gebiet lassen mich zu '

Verfassung halten , vertiefen und schützen. \
Das Wesen unsrer Versassung soll vor allem Freiheit >

jtem Fveihe-it für alle Volksgenossen. Aber jede Freiheit , r
,inb ' mu& iI)re  Satzungen haben .'

Stefe haben Sie nun festgestellt. Nun wollen wir sie
gemeinsam festholten. Aus Ihrem Vertrauen bin ich an

S ^ lle im Deutschen Reich gestellt worden , in
^hre Hand habe ich das Gelöbnis abgelegt , iile von Ihnen

'das deutsche Volk geschaffene Verfassung zu wahren .Jhr
Vertrauen wird mir dieKraft geben, immer der erste!zu sein

^ S-lt Kenntnis und Zeugnis abzulegen für den

Euen ê̂ bensgriind âtz des LeiHschen Aolkes: Freiheit

UvtmiM  ffltden Kreis §t.Go«rrrl Kfett»

der Nationalversammlung
Nrenbach em Schlußwort an d.e versammelten, gab einen
Rückblick auf die verflossenen Tagungen und bemerkte daß
hahP bt !s: ® tUnJn des Abschiedes von Weimar gefchlag .n

" ,inm

dankte dem Präsidenten Fehrenbach im Namen

LS 'L '2 LL SÄ SKS
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Sifa.TrJ« d» Versammlung ein. Der Präsident schloß die
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Oberlahnstein , den 22. August.

^anz überraschend  schnell hat sich gesten,
morgen nach der langen Trockenheit ein feiner, vom Erd-
«ich gierignufgefogener Regen eingestellt. Anzunehmen,
baß wir es mit einem merkenswerten Witterungumschlaa
zu tun haben, wäre verfrüht . Vielmehr scheint der Re¬
gen die Folge eines benachbarten Gewitters gewesen zu
fein Leider -hat er uns die so sehnlich gewünschte Ab¬
lichtung nicht gebracht, denn immer noch zeigte das Ther¬
mometer gestern nachmittag 23 ° Wärme an , und dies
trotzdem sich der Himmel mit Wolken bedeckt und den Son¬
nenstrahlen den Durchlaß versagte, eine Wohltat für die
m den letzten Wochen fast ausgetrocknete Erde . Aller¬
dings nur für kurze Zeit . Heute morgen schon hat die
Sonne den Vorrang behalten und den Wolkenschleier
wieder zerrissen, fodaß man noch recht warme Tage be¬
vorstehen können. 9

( !) Vorhorb  st. Wenn auch die Wärmeperiode
uns hatte vergessen lassen können, daß der September vor
der Tür steht, dem aufmerksamen Naturbevbachter sind- die
Lrsten Anzeichen des beginnenden Herbstes nicht verborget!
geblieben . Die Blätter d-er Kastanienbäume sind schon
zum Teile gelb geworden und fallen zu Boden Die Korn - '
ernte ist zum größten Teil eingebracht, die Kartoffelernte '
hat ihren Anfang genommen . Die Dreschmaschinen snrren
die Papievdnachen nnferer Jugend steigen in die Lüfte'
das Obst beginnt zu reifen . Die Tage werden nach und
nach kürzer, die Schwalben rüsten sich znm Abzug nach dem j
Südear . Da wird der Herbst wohl nicht mehr allzulange l
Mf sich warten lassen.

'Kriegs ' beschädigte und Kriegshin¬
terbliebene.  Das Berorgungswmt des 18. A. K. zu
Frankfurt a. M . gibt folgendes bekannt : Es liegt Vevan-
lassnng vor darauf hinzu weisen, daß die Verzögerung in

Mühendes?

ber Bearbeitung der Versorgungsangelegenheiten der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen sehr oft da-
muf zurnckzuführen ist, daß die Antragsteller in ihren
Eingaben oft nicht deutlich zum Ausdruck bringen , ob es
sich um gesetzliche Versorgung , Unterstützung, ^ widerruf¬
liche Zuwendungen , um Gnadengebührnisse oder derqlel-
chen handelt . Ost fehlen auch nähere Angaben übenden

dem der Versorgungsberechtigte , oder der
™ angehort hat . Um zeitraubende Rückfragen

und Nachforschungen zu vermeiden, empfiehlt es sich bei
Echnftstsick-n stets obengenannte Angaben - und

zwar möglichst genau zu machen.
Sparkasse.  Die - herrschende

Geldflu ttgkett macht sich in einem starken Zufluß der
Spargelder bemerklich Die Nassauische Sparkasse hat für -
das l . Halbjahr etne Zunahme der Einlagen von 28 Milli - '
onen zu verzeichnen. Diese Zunahme wird aber noch s
Ärccofren 1)11̂ diejenige im Monat Juli , der allein eU
M ® tnk 9ert  über die Rückzahlungen von
14 Mllronen Mark erbrachte. Der Gesamtbestand der
27? *Sr %nt? 3,Uli 320  Millionen gegewlber
27U °^ .C Mgrk Ende des Jahres 1918. Die Ju-
nahme in den ersten 7 Monaten diese" ~ ~ ~Milliionen Mark.

■ rr^ V ” ^ e | n - sämtliche Spar - und Darlehns-
* *?* "» Rheinhessen haben beschlossen, den

Zinsfuß rur Spareinlagen und für den Geldverkehr lau-
ftnde Rechnung für Nichtmitglieder bei Einlagen Üs zur
Hohe von 2000 Jt  auf 3 Prozent , darüber hinaus auf 2
Prozent herabzusetzen. Begründet wurde diese Maßnahme
rmt  dem Gelduberfluß und der Tatsache, daß Darlehen
d,> iSt Ca7?r Ä fc[ten  n 'achgefncht werden und
^ Kassen infolgedessen genötigt sind, große Summen im
Bankverkehr nnterzubringen , der mit niedrigeren Zins¬
sätzen arbeitet , als der Immobilien - und Darlchns -Berkehr

T 8 * sulcht in der heißen Jahreszeit auf dem
Geflugelhof die Erneuerung des Trinkwassers . Stellt es
aber nicht in die Sonne . Haben die Tiere keinen freien

' IÄ * Ä rt •* Äbe Ä
« ^ « » « 8 « *. Ai - -in Erlaß

d«S Kneg- mimsters bes«,t , findet die Verleihung de« Dienst-
! nach rb -jähriz . r Dienstieit an An,ehö-
r,ge de« Heer-S d-e Zuerkennnnz der Dirnstauszeichnsnarn
a» Personen des Soldaienstande « vo« Feldwebel abwärt«
nach v- , 8 und l öjäbriger Dienst,eit sowie die Perleihuna
der Landwehrdienstauszeichnnng auch » «iterhiu »att.

. . Der Verband  der katholischen kaufmännischen
Vereine Deutschlands beruft seine Jahresversammlung
chr dte Tage vom 4.- 6. September nach Hildesheim ein
Mt dieser findet die ordentliche Jahresversammlung der
Krankenkasse des Verbandes statt.
X- 'câ m Röß ' l " geht heute  abend über
die Bmtter , nicht am 28 ., wie irrtümlich aus den Plakaten
angegeben . Die eifrige Nachfrage nach den Eintrittskar¬
ten laßt auf ein gutbesehtes Haus schließen.

.Das neue Fü n fz i g p fenn  i g stü ck. Ge-
ptant ist, die neuen Stücke in Aluminium ausführen zu
lassen. Oben auf der Vorderseite , mit dem Rande gleich¬
laufend , befindet sich die Inschrift „Deutsches Reich". Die
Mitte der Vorderseite wird von einer „50" eingenommen-
darunter ist auf einem Schild „Pfennig " zu lesen. Unter
dem Schild befindet sich die Jahreszahl 1919. Die Rück¬
seite weist ein Garbenbündel mit vollen Aehren aus d>as
von einem Band durchquert wird , mit dem Spruck ' Sick
regen bringt Segen " .

Nastätten , den 22. August.
!-! S a a t e n sta n d im Deutschen Reich um Mitte

August. (Saatenstandsbericht der Preisberichtsstelle des
Deut >chen Landwirtschaftsrats .) Während der letzten vier
Wochen heirrschlte fchr unbeständiges und für die Jahres-

■Tr*11«4 - - '-rft »*r#aTi^ rmjcrr «iwa* A . ..

zert v^ hältnismäßig kühles Wetter . Häufige
ungleich verteilte Niederschläge behinderen die^ ^
ernte , die Mitte August infolgedessen meist noch fl? I ^ .
war . Zwar ist der Schnitt im großen und « mp* r
endet anzusehen, aber Mitte August dürfte kaum die^ ^
des Roggens zurzeit noch mit dem Einfahren
fern. Die häufigen Niederschläge haben dem RoÄ,^
her noch nicht geschadet, und nur vereinzelt wird L, ? ^
daß er m nicht genügend trockenem Zustand einap? ^
worden ,«i^ In der Beurteilung des^̂̂ Körnerertraak °?
gegenüber dem Vormonat eine weitere Besseruna f ^
zeichnen Die Zahl der Berichterstatter , die mit
rmgern Ertrag als im Vorjahr rechnen, ist von 31-
Mitte ^ uli auf 22%  zurückgegangen , während von Zg»
%* *& * * Ertrag in Aussicht gestellt wird. Den übv?
Getrendearten ist die feuchte Witterung weiter zustatten 9 "
kommen. Beim Winterweizen erwarten 42 % ZZt
em dem Voriahr entsprechendes Ergebnis , 33 T ^
hohern , 25%  einen niedrigern Ertrag . Für Sann » ^ ^
gerste lautet die Voraussage von 42 ^ ans ^in7n^
großen von 26%  auf einen größern und von 32 ^ aus
neu geringem Ertrag als im Vorjahre . Die Haserem^
wird von 31 % gleich der vorjährigen , vdn 37 % höfar
™L 32%  medrigen veranschlagt. Der Einfluß der
W- terung auf die Entwicklung der Kartvfseln wird £ r
verschieden beurteilt . Immerhin könnte die Kartoffelern!
falls die verschiedene!, Wünsche betreffs der weitern (&>'
friedigendes Ergebnis bringen . Auf Grund des bcmiW
goltoirtg der Witterung in Erfüllung gehen, noch Tin \ l
Standes rechnen 53 % auf den gleichen Ertrag wie im
Vorjahre , 12 % auf mehr , 35 % ans weniger . j

Eaub.  Vom 20 . August 1919 ab dürfen von den
ckhemlotsen der Stationen Caub und St . Goar an Steffi.
der letzigen die folgenden Gebühren erhoben werden, a
S- ation Caub : 1. von jedem gesteuerten Schiff mit Aus-
nahme der Personendampfboote für die Fahrt von Caub
nach Bingen 12 M,  Caub nach Oberwesel 7 M,  Oberw -dlel
ncuf) Caub 7 <M,  Caub nach St . Goar 7 Jt , 2.  von jedem
gesteuerten Personendlampfboote für diie Fahrt von Caub
nach Bingen 8 Jl t Caub nach St . Goar 6 M,  3 . wird
fmf der Fahrt nach Caub nach Bingen ein An-Hanqschiff
unierwegs a-bgeworfen und am gleichen Tage nachaeholt.
so erhöht sich die Gebühr für dieses Schiff um 2 Jt. Fj^
weniges am folgenden Tage abgeholt wird , um 4 Jt. Für
das schleppdampfboot , welches das abgewvrfene Anhang
Icĥsf nach BiNgen nachholt , können für die Fahrt von Bin¬
gen nach der Liegestelle des Anhangschiffs und zurück nach
Bingen 10 Jt  erhoben werden . B. Station St . Goar-
1. von ledem gesteuerten Schiff mit Ausnahme der Per-
sonendampfboote für die Fahrt von St . Goar nach Caub
8 Jt ; 2.  von jedem gesteuerten Pierfonendampfbvvte ffir-
diie Fahrt von St . Goar nach Caub 6 Jt.  Eine die vor¬
stehend ststgjesttzten Höchstbeträge übersteigende Gebühr
wnnen die Lotsen unter keinen Umständen beanspruchen
Be, dem Steuern nach Zwischenplätzen, d-ie in vorstehen-
dem Tarif nicht genannt sind, wird die Lotsengebühr nach
dem v-om gelsteuerten Schiff  zurückgelegten Weg berechnet.

&'&s Hüh rmä  fern.

«7)
Roman von A.  6 - vkfsr ^- Ksjnqer.

Mackdruck verboten.)
Das Sterben wurde ihm nicht leicht. Seine Frau

-mg mit ganzer Seele an ihm , und das Lkiiio ver-
gotierte den Vater. Er war die Krone seiner Familie,
konnte ILeib und Kind unendlich viel sein, während jener
Polyp von keinem schmerzlich vermißt wurde.

Freilich, auch Tondorf hing am Leben, mehr vielleicht
w,e jeder andere — mochte er doch! Auf Geld kam es
hier nicht an. Nur aus dein Wege sollt« er, sein ver¬
brecherisches Treibe« einstellen.

Beeskow trat ans Fenster. Fm Grau des scheidenden
Tages sah sein Gesicht fahl und gealtert aus. Die tiefen
Sorgenfalten . welche schlaflose Nächte und heimliche 0ual
geprägt, erzihlten eine Leidensgeschichte.

Die zum Garten führende Tür wurde geöffnet. Ur-
stila, in einen weißen Abendmantel gehüllt, betrat das
Freie.

Mehrmals an jedem Tage . selbst bei Wind und
Wetter, pflegte sie ihre Spaziergänge durch die kahlen
Alleen zu machen. Keiner wußte, daß es in der heim¬
lichen Hoffnung geschah, Carlos werde doch einmal
wiederkehren. Was ihn auch bewogen haben mochte,
die Flucht zu ergreifen, ttrjula ließ es nicht gelten.

Es gab nichts, was sie hätte bestiminen können,
von Carlos zu lassen. So mu>zle doch aber auch er
empftnden, ooer — er hatte sie nicht wahrhaft geiiebl.
Nicht so, daß er lieber ge,torben wäre, als ohne sie
wetterleben zu müssen.

Immer dachte sie an ihn — immer! Auch jetzt,
au* oer leftte Tagesschein mit den Schatten des Äbends
rang, die Bäume still und blätterlos ,landen und nur
zuweilen, unter dem Eirhauch gieiaflam erschauernd, inatt

$ We,i eŵegten . Fa. sie dachte an Carlos.
Hramvoll» zürnend und m t heißer Sehnsucht zugleich. ^

Ira «r»fl sah ihr deri Vater nach. „Di? solijl - ich

- -- .
länger verzehren, mein Liebling," p-'ü-meö- '-r

Srfwü, r^.e vollbringe ich, um deinen Schmerz in Freude
i.n, ©lau zu verwandeln . Kann ch dann auch "jcht mehr

wie deine üebeu Auge» ausstrahlen, w wird das
Vemußtfeui, dir gehatgsn zu haben, mi-.- wenigbens . do--

^ Scheiden ei leichtern." ■ w
Es klopfte. Der Diener meldete Tondorf.

\ . . c5£ll, S wurden oie schweren purpurnen Vorhänge vor
!)as ^ ^ 'lrijche Licht flammte auf,I verbreitete Tazesheäe.

; -bebe Aune in üem ge„uäit. n Gesicht des berühmten
Malers trat hart und üemtim hervor.

' ffl. ;ii ÖiUina. lcS  stritt io »Dorr über die Schwelle. Sein
öi ^ n,l 1,?I/ n"1'er. "9ch s-̂ wai, um seinen lliunö schwebte
f,i Jl tA ‘ant.e. Kucheln, ivelches die Bekannten an ihm
fürchteten. Ein dieijter. brutuier Äusdruck in seinen Zügen
allem oei'r.et, daß er sich auf abschüssiger Bahn besano9

srpon um zwanzig Fahre gealtert aus , Bees-
kow. nes er dem berühntten siünstier zu, „sollte das
Wieberseyen mit mir schutü oaran sein

^ ien öie, äum Gruße ausgestreckte Hand
^ t -merken. Aber es war jetzt ruhig in :dm

ch" ve' llchtiichem Link maß er bei. Sprechenden. Er
l°szÜg!hen.° °' ^ "° ""^ "' Umschweife auf sein Ziel

»Nanu ! Sie spielen sich ja höllisch auf !" meinte
Tondoir Ipottend, „sieht beinah aus, a!s wollten Sir mireine ötanopaule patten." 1 nur

„Nennen Sie es, wie Sie wollen !" rief Veeskom
mit vor Uu,regmig heiserer Ltnmne, „jedenfalls will ich
Jhnen^ meine Verachtung ins Ge,lcht schleudern ' hrloier
Erpresser Sie der nn.er den. Deckmantel dieürier 'An¬
ständigkeit mit ui.bescholrenen Leuien verkehrt und im

Verbrechen begeht, d.e mit Zuchthaus 'b- s.ras!

„Sieh mal an," sagte Tondorf, unausaefordert in
einen Sessel gleitend unü sein Zigarettenetui hervorziehend,
das heute aber mit echten, türkischen Kraut gefüllt war
„also Sie wollen mir Moral predigen! Dos ist « ohl

cv" Bi e br ich a. R-h., 21. Aug . Hier haben jetzt die
Händler über die Einkaufspreife der von ihnen gcfüfjrten

: Lebensmittel Belege vorzulegen . Bei nicht augemesseuem
Verhaltu -is zum Verkaufspreis wird der betroffene Händ¬
ler dem Staatsanwalt wegen Preiswuchers 'bekannlgegeben
• m t n 3 ' 2L ^ug . Die Mainzer Handelskammer ist

vom Verein Mainzer Kaufleute ersucht worden , eine
Mainzer Warenbörse ins Leben zu rufen . Die Gruud-
tage Jbll die alte Mainzer Fruchtbörse bilden , dazu sollen
der Weliuhandel und laudve Warengattungen kommen.
Ferner soll ihr eine Abteilung für Effektengeschäfte anm

. gliedert werden . 9

Dank für mein unverbrüchliches Schweigen über de»
mordsmäßigen Betrug damals —"
r ('/Sing meine Schwägerin die heiß bereute
r nvorsichtigkeit, Ihnen zu verraten, wozu mich die Ver-

•rr ' . i : ^ ^Gweiflung getrieben hatten . Diese Mit-
^ buteten Sie in einer schmählichen Weise aus.*°

w lt  femer  elastischen Bewegung stand Ton»
dors aus seinen Fußen, die in eleganten Lackschuhen steckten.
Er wa, vollganüig neu eingekieidet.

„-tun aber Schluß !" knurrte er, „kehren Sie vor
Ihier eigüien Tür ! Maßen Sie sich kein Urteil an, wo^
Lne selbst schonungsbedürftig sind! Jeder muß sehen,
wo er bleibt. Ich tue, was ich ivill, und lasse mir von
kemem dreinreden. verstanden ? Auch von Ihnen nichts

»fllis wird sich finden I Ich verlange, daß Sie Ihre
Erpressungen, durch welche Sie das Familienleben der
Alvarez unterg. aben, einstellen I"

! mir nicht ein ! Warum ist der Mensch so ei»
vlover -brottel, daß er meinen Verleumdungen mehr

. Ei an den schenkt, als den Worten seiner eigenen Frau !"
! r *. beeskow war jo erstarrt, daß er Zeit brauchte, um

sich von seinem Entsetzen zu erholen. Er hatte für selbst-
versiaiidlich gehalten, baß Tondorf seine Schuld leugnen,
erst nach längerem Kamps eingestehen werde. Dieses selbst¬
verständliche, zynische Geständnis wirkte geradezu ver»
blugend auf ihn ein.

Tondorf fragte» icht, woher er die »unlautere Sache
wisse, er besiricr sie nicht, sondern gab ohne weiteres! alles zu.
m - “ cit m*t Ihnen gekommen, Tondorf, " sagt«
bieinbvld endlich, von Widerwillen durchgraust, „mir
scheint. Sie Häven den Maßstub für die Grenze von Guk-
nnd Böse bereits verloren. Wie dem nun auch sei: Si«
werden Ihr verbrecherisches Treiben aufgebcn oder —

- mit dem Staatsanwalt Bekanntschaft machenl"

(Fortsetzung folgt.)



Lau benh « im , 20. Aug. Ertrunken ist beim
Schwimmen über die Nahe ein älterer Schulknabe . In
der Mitte des Flusses verließen ihn plötzlich die Kräfte.

Bingen,  20 . Aug . Schwindelnachrichten sind ge¬
wöhnlich verblüffend aufgemacht , 'damit sie einen riecht
.auffallenden und einschlagenden Eindruck machen. Seit
einiger Zeit gehen gerade aus dem besetzten Gebiete aller¬
hand Berichte und Meldungen hinaus , die für den Unter¬
richteten und Eingeweihten den Stempel der Erfindung
tragen . So ist die Wundernachricht in den Blättern er¬
schienen, m Bingen feien plötzlich 60 vermietbare Woh¬
nungen frei, so wurde über Erzfunde im Hunsrück ge¬
meldet u. a . nt. Die Welt dort draußen möge sich beru¬
higen, es gibt in Bingen keine leerstehenden Wohnungen,
vs ist hier genau so wie auch anderwärts , und die Hiins-
rücker Erzfunde sind in den Hundstagen früherer Jahre
schon oft gemacht worden . Sogar Silber und Kupfer
wurde schon tot Hunsrück — früher — entdeckt, diesmal
besteht der ganze Jdarwald aus Mangan . Alles Schwindeil!

I r l i ch, 20. Aug . Zwischen Irlich und-Fahr ist gestern
nachmittag ein junger Mann von hier beim Baden im
Rhein ertrunken . Seine Leiche ist bis jetzt noch nicht ge¬länget.

BfffftviAff « .

dlstg. Der Entwurf zu einer preu-
ßiswen Verfassung wird , wie die Germemia mitteilt , erst
im Herbst der preußischen Landesversammlung zugehen.
-n B e r li n, 21. Aug . Den Politisch -Parlamentarischen
Nachrichten wird aus Oppeiln gedrahtet : Die Herde des

| wifjiictTtbic^b&i tutb S5̂utf)6n jtttb iiirt ft̂ fentlidjen
beseitigt, der Aufstand ist dort niedergeworsen . Kämpfe
finden jetzt nur noch im Kreise Pleß statt . Im allgemei¬
nen ist eine Besserung der Lage eingetreten.

* L' n ' 21- dlug. Die spartakidische und komm»,
mtosch, Bewegung nimmt an den einzelnen Plätzen wie
Breslau . Magd,bürg . Bremen . Braunschweia und München
wieder überhand, und. es läßt sich genau feststellen, daß diese
Platze a!« Zentren für spartakidische Putsch, gedacht find
Die Regierung laß, verbreiten, daß fi« alle nitigen Vor.
kehrnngen getroffen habe.

» 5V rm !* r ^ ' 21 . Aug. Der Landtag deS Freir
flaateS O .denburg nahm heute einstimmig die Vorlage de-
Regierung an, wonach der Antrag der Btrkenfelder Abge-
ordneten auf Ab rennung des Fürstentums Birkenfeld unter
den von ihnen festgesetzten Bedingungen angenommen wird.

Haag,  21 . Aug. Wie der Amsterdamer Telegraf
erfSqrt, bat der Rat der Fünf den Belgiern erklärt , er
wünsche, daß über Abtretung holländischen Gebiets nicht
mehr gesprochen und auch die Möglichkeit weiterer Vor-
tchlüge für etwaige Kompensationen, die für die Gebiete in
Ostfriesland und in Kleve in Betracht gezogen waren,ausgeschaltet werde.

Laynkttm« « agevlE s ». »Nv«^ r»u,,en.
Seffemliche Ai-s-nche.

(Bezugneh nend auf das Eingesandt, vom 15 8 19 )
Die Sozialdemokratische Partei . Ortsgruppe Oberlahn

stein, oeröffenilicht hiermit nachstehende dringende An räge
und Fragen , die wir an den Herrn Vorsitzenden des Stadt
Parlaments um Aufklärung gerichtet haben, die aber durch
den Generalstreik der Siadiverordnetrn von Oberlahnsteto
bis heute noch nicht erfolgt ist:

b  ® aDe1̂ in bet  letzten Sitzung , untere
Stadt a.« Notstands gebiet erklären zu lasten und abael-hni
wurde den Punkt nochmals in der nächsten Sitzung zu
verhandeln, desgleichen bitten wir, den Stadtverordneten
Laveih als Mitglied der Wohnunßkkommission weiter zu
fungieren, denn in Ihm steht die arbeitende Bevölkerung
eme Vtttretung in dieser Kommission. wie sie es wünscht

2. Wie kommt es. daß ein Waggon Schmalz , der in
Mainz emgekauft wurde und für die Bevölkerung Oberlahn,
fteln- bestimmt war, wieder abgestoste» wurde . ?

a). Kerner, daß die Stadt mehrere Zentner grüner Erbsen
für die Bevölkerung eingekauft hat und als dieselben
zum Verkauf kamen, die Hälfte, di, natürlich verfault
und verdroben war wegzeworsen wurde.

b) Wie kann es »orkommtn, baß Leut, die sich abge.
meldet haben, «och» eiter in den Kunden listen aefühtt
werden? Wo kommen di, Lebensmittel hin, die den
Geschäftsleuten auf Grund der Kundenlisten brzw.
Kunden uberwiesen werden?

e) Wo bleibt di« Verbilligung der Lebensmittel»om 1.
^ult 1919 ab, wir es schon in verschiedenen Städten

^ Regl-rnngSbezirks. SmS asw . der Fall ist?
^ m*£ ött  Milchlieferung von Leikert und

WolfSmühlr, warum wird da nicht einaefchritten?
S. Wer hat de» Metzgern die Erlaubnis gern den. den

Suten. einwandsreitn geräucherte» Schinken, Speck u Fleisch,
welcher der Stadt gehörte, den Händlern von auswärts
zu verlausen?

4 Wie kan» ,S Vorkommen, daß ein Waggon neue
Kartoffeln, der für die « ladt bestimmt ist, 2 Tage oder
noch mehr auf dem Vahnhofe stehen bleibt, ohne denselben
auszuladen ? Wer zahlt das Stand,rld de« Waggons und
«er trägt die Verantwortung , wenn die Kartoffeln durch
das lange Stehenbleibe» und dir fürchterliche Hitze verderben?

(Schluß folgt.)
Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei.

L ŝte "ff" ' chch wollen sich diejenigen, welche Holz wün¬
schen. daselbst bis zum 31. August melden. Der Ver¬
kaufspreis per Raummeter beträgt 7 50 Mark

' Niederlahnstein, den 21. August 1919.
_ _ Der Magistrat : Rody.
Die am >2. August 1919 mt Dtftnkl „Lag 17" abge.

Yaltene Holzversteigerung ist gen hmizt und findet die Ueber-
Weisung des Holzes am Samstag , den 28. Aueust er oor-
m:itags 10 Udr im Schlage stakt.

Niederlahnstein, den 21 August 1919.
Der Magistrat R v d y.

iwihV” .iJiMuawr-r■yü’mwb"' - s-"!,.'»»-■'
Zum 1. Oktober suche ich fär die

Kurz- und Besatzwaren - Abteilung
meines Hauses eine durchaus zuver-
lätsig« Verkäuferin, die im Verkehr
mit Stadt- und Landkundschaft be¬
wandert ist

Für gute Pension ist Sorge
getragen.

Angebote erbittet

H. ü. Mm,
Kleiderstoff«,Wisch«,Kariwareii.

CO B LENZ
D leeuXengaew8. D
;Bruchbänder

Die Zukunft der Rheinlande.

. . dkug. Die britische Militärbehörde erläßt
folgende Bekanntmachung.
Lp ™ rföJ ierburf)  bekanntgegeben , daß , solange die bri¬
tische Militärbehörde die Kontrolle über das von den bri-
tif>chen Truppen besetzte Gebiet ausübt , keine Aenderuna
m der deutschen Verfassung dieses Gebiets erlaubt wird
Md daß keine! neue Autorität ohne vorherige Geneh¬
migung der britischen Militärbehörde anerkannt wird.

oede Person , die gegen diese Bekanntmachuna verstößt
oder emer solchen Handlung Hilfe leistet, setzt sich der Ge¬
fängnisstrafe oder der Ausweisung aus dem besetzten Ge¬
biete oder beiden Strafen aus.

Wiederaufnahme
-er deutsch-polnischen Verhaudluügen.

?? rlin  21 . Aug. Von zuständiger Seite wird mit-
' H' utr »ormittag fand im Auswärtigen Amt eine

rnieute Besprechung zwischen Vertretern der deutschen Re-
g'erung unter dem Porfitz des R -ichsminist r , Müller und
den stimmführenden Mitgliedern der polnischen Delegation
" ®eiLe" roart  .Don. Vertretern der amerikanischen,' englischen.

italienischen und japanischen Mrlitärmifsion
statt AIS Ergebnis der Beratungen kann folgende« festge-

Eine Kommission der hiesigen fremden Mrli.
tSnmffwnen wird sich fofort nach Oberschlesien begeben, um
bro? / fl&er bi* von  polnischer Seite vorne,
bwl " Uxb T , bri Elchen Regierung bestrittenen Be.
fchwerden der Polnisch sprechenden Bevölkerung , namentlich
^ Arbeiterschaft in dem AufstandSgebiet. Feststellungen zu

,Ä 7g.7 '' bm ®r9,6Bi8  *6wf«"ÄZ " Ä

öeßanvkmachnogev.
®it für die Müllabfuhr abonnierte» Hausbesitzer

werden wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß di« zu
entleerenden Gefäße jeden Dienstag und Freitag verminaar
7 llhr zur Entleerung bereit zu stehen haben, jedoch dürfen
dieselben m gefülltem Zustande nur so schwer sein, daß sie
1 Mann heben und in den AuSfuhr« agen schütten kann
Es dürfen nur Asche, Kehricht, Haus - und Hofunrat , nicht
aber Papier , gewerbliche Abfälle u» d Ueberreste.
Feld - und Gartenunrat auch Sand , wre dieser bei der
Wiederherstellung der Srraßenoberfläche in der südlichen
Hochstraße verwendet wurde, in die Behälier zur Abfuhr
bereit gestellt werden.

Da , wo durch Masseneinquartierung eine größere Müll
ansammlung bedingt ist ist dies beim Stad .bauamte (Rui.
Haus Zimmer Nr , 2) anzugeben.

Oberlahnstein , den 1« August 1910.
Die Polizeiverwaltnng : de Bo, «.

'! V

'vV

tL @ S| ) fefodso etc
jedes System , für ai'ie

selbst die schwersten Falle
unter Garantie.

Fachmännische und Damen- j
bedienung.

Illustrierte Preislisten fr. 1
Krankenkassenbed.Babait'J

Friseure
Kollegen ! Verlegen Sie sich mehr
auf den Handel Es ist Ihnen so
leicht gemacht, dass jeder auf dem
Engroslager bei Seith , Qobleaz
Firmungstr . 12, Hinterhaus, etwas
findet . Hsiairneltz » allerbilligst
Rasierseif « .

Am Samstag , den *3 August
,k*n Metzgereien von « rnst Drrnet , Göttert,

Juch «. Mühleifen Rindfleisch, in der Metzgerei L. L on
Kalbfleisch (zum Preise von 4 — Mk. das Pfund ) zum
Verkauf und zwar 200 G. amm aus den Kopf der Beoöl
kerung auf Grund der Fl -ischkarte.

Freitag , den 22. August , vormittags von 8 Uhr ab
kommt nach Maßgabe der Lebensmittelkarte

1) in den Geschäften von B a u s und D i - h l auf Feld
Nr . 13 je 85 Gramm Butter.

2) in den Geschäften von Blum , Kadrsch, Apo
t h e ke und M e d r i a n auf Feld Nr 14 je '/ , Pfh
Gerstenmehl in Paketen,

3)  in den Geschäften von R o s e n t h a l und G o l » -
s <es”*c Usf 15  i * 1I*  Pch - Teigwaren auf
de« Kopf der Bevölkernng zur Aufgabe.

St . Goarshausen , den 21. August 1919.
_ _ Der Magistrat.

Infolge des herrschenden Kohlenmangels hat der Ma¬
gistrat beschloffen im hiesizen Stadtwulde für die hiesigen
Einwohner Holz fällen zu lassen.

Auf dem Bürgrr meistera-nt Zimmer Nr . 1 liegt ei«e^ ^ 11 - - ■ ' ^ . . . . . {jumwu 1 liegt rxue

i - d ^ « spolizeiverordnung vom 1. SJtoT 1902 wird hiermit das Ergebnis der am 9. August 1919e r ro 0 ' »nenach  stattgefundenen Bullenköruna bekannt aeaeben. *-

Der Stierhalter

Name Wohnort

Signalement der Stiere
Alter

Farbe « Aröße
Rasse Für welche Zelt angekört? Bemerk«»M«

__ an Meier

Aulma»^, Christian
Wiegand. Kurl
Eopp Wilhelm
Kunz, Karl

bopp, Karl Witwe
Hl lg», Kurl
derselbe

Lautert
Niederwallmenach

Oserwullmenach
Reitzenhain
Rettershuin

rotgelb
R. Gemeindebnlle » .

Mr Xolovial-
Mar6rldariä1uiig '6n!

Bin ständig Abgeber in:K. A. Selfa
K. A. Seifenpulver,
Waschpulver
Marke „Reichsperle".

Haubaehs Bleiehsoda
und Sil,

Kristallsoda,
Lederfett eed
Wagenfett.

Im Laufe des Monats Sep¬
tember a. c. liefere ich, so¬
bald Verkauf freigegeben:
erstklassig®, deutsche
Kernseife

in 100 g und 200 g Stücken
zum 80 Plg. bezw Mk. 160.

Weiterverkauf,
Ferner:

Toilettenseifiii
»>Rasierseifen

A: Waren und Seifen
sende frachtfrei Käufers

Bahnstation.

MiWiüiJiüsr
FreiOßdlez b. Diez (Lahn).

I,i0
1 5o
1-45
1,50

1 ! »nor . Ehriftian | Msnchenroth |
» *• Gom-chansen, den 18. August 1912.

1,32
1,38
1.40

MrtvutdnNus.
I 7 | 1,10

Lahnrafle

KrenzgLuhn
Frankenrasse

Lahnruste

aus Jahr angeksr-
desgl.
desgl.
besgl.

desgl.
buigl.
bergt.

besgl.

1« « . Prämie

Einige Lausend gute loehkreie
LLrtotfsLsLvkv

und pesvUlsSoUs hat abru-
geben: Versandgärtn . F.  So«
rowski , H#tt «icniob • Cob«

Trier. Str. 88. Versand
geg. Nachn. Empfehle schöne,
kräftige Erdbttttriiftonxea.
100  Stück 12 Mk.. [1831

Ein Scbafbock
und ein deutscher

Schäferhund
zu verkaufen , » sine Maus,
Pissighofen , Kreis St . Goars-
hausen, _ [ 1897

Hochtragende , guteMilchkuh
»*W> s «ptb. k»tbend , kott.
Rbsss  z . verkaufen bei [1965

Johann Hermann
St . Goar -altauseii

Schweizertal — Haus Nr . 2.

2 frelbriemin
6 m lang 70 min breit,
9 m lang 70 mm breit

zu kaufen gesucht
Lubnetaivop TnjmSiiaSt
Ca. 8 Zentner deutsches

Kleeben
zu verKaufen, Martin Zell,
1893]  Hafenstrasse.

li!
zu verkaufen.

Zu erfahren in der Geschäfts¬
stelle ._ [1997

Gut erhaltenesFairrad
Friedensbereifung, preiswert
gegen Barzahlung zu verk,
N.Lahnstein , hshnhotstr . 47

Saubere alleinstehendeFraudMädchen
tur den ganzen Tag bei gutem
Lohn und guter Verpflegung
gesucht . Boslng , Rechtsanwalt
u. Notar, Niederlahnstein.

Ich suche sofort für mei¬
nen Privathaushalt von 8
Personen ein tüchtig., fleiss.

StttHrtut . & &* $ * * »

Erbitte Angebote in

. ... (
Auerswald, [1945

Lelpxig 3, Bayr. Str. Nr. 75.
tm

Seibstgever verleüii
schnei gi  Wattn«a| l-
btSfiet MJrWÄtl . zkliaiid

J . Mau « , Hamburg 5. [198#

nicht unter 25 Jahren , kath.
das selbständig kochen und
einmachen kann

Frau Louise Stammes,
Boppard a. Rh, [1864

Junger

jUtiliaisgrtilft
welcher seine Lehrzeit auf
grösserem Büro beendet hat,
sucht zwecks Veränderung

oassendg Anstellung,
Angebote unter M» SO

an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung [1963.

WÄSÄW
|Cfen gate» L.,ha gesne*t [1911

Urob «}, N . Lahnst«» .



Lahnstern«r Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis §t»Goarshausen«

Todes » f Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Ratschlüsse gefallen, am Mittwoch morgen 10 Uhr unsere in*
nigstgeliebte Tochter , unsere gute Schwester, Schwägerin und
Tante

Fräulein Barbara Wambach
Lehrerin in Sarmsheim bei Bingen

nach langem , schwerem mit grosser Geduld ertragenem Leiden in¬
folge einer Operation im Krankenhause zu Coblenz im Alter von
28 Jahren , öfters gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
* Katharina Wambach Wwe., Geschwister

ncd Angehörige.
Sarmsheim, Niederlahnstein, Horchheim, Callas (Spanien),

den 20. August 1919.

Neueingang von Trikotagen
Herrenhemden
Herrenjacken
Herrenhosen
Herrensoeken

Damenjäekehen
Damenhosen
Damenstrümpfe
in Wolle u.Baumwolle

Die Beerdigung, findet am Sonntag , den 24 . August 1919, von
Niederlahnstein, Emserstrasse 18 aus statt Das Traueramt wird am
Montag, den 25. August, morgens 7 Uhr in der Barbarakirche zu Nieder¬
lahnstein abgehalten.

Kindsr-Striimpfo in allen Grössen.
Kinderliöschen , Leib - u . Seelhosen , Sweaters,

Erstlingshemdchen u. Jäckchen.
Ferner Ia. Qualitäten in

weissen Damen Cretton-Hemden
bunten Bieber Herren-Hemden.

Jacob Rfldell
Oberlahnstein. Telefon 143.

Auf Baeä Frücht!
Sonntag , den 24 August 1919

Tanz - Musik
wozu freundlichst einladet

Friedrich Elberskireb.

Sonntag , den 24 . August
findet im Dinkholdertal nachmittags

Taiaz - Mixslk:
statt. Es ladet freundlichst ein

Frau Deusnar.

Aehtung I
SssEtag, den 24 Anglist 1919

findet im Lokale Zwick  zu Hlarchheinrj das

II. Bezirksfesl
des Arbelictr - Sängor - KarfeSls statt.

Es kommen Gesangvorträge und Freiheits -Massen-
ehöra zur Aufführung. Darnach

grosser Festball.
Alle Freunde und Gönner unseres Vereins sind

freundlichst dazu eingeladen , besonders aber alle ge¬
werkschaftlich und politisch organisierten Arbeiter.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

Alles Nähere durch Programm.
Um zahlreiches Erscheinen bittet der Vorstand.

Wirtschaft!. Vereinigung
Kriegsbesehädigteru .Hinterbliebener

der Kreise St Goarshausen, Unterlahn und
Westerwald. ,

Sonntag, den 24 Äag. er , nachm*2 Uhr
findet in Bad Ems,  städtische Turnhalle

grosse Versammlung
statt. Mitglieder, auch Nichtmitglieder, besonders die
Kriegerwitwen werden dringend ersucht vollzählig zu
erscheinen.

Dit 24. 8. 19  miss me imposant! Xucdgcb&ng
werde!! Der Vorstand. [4977

Den geehrten Bewohnern von Pfaffendorf 2
und Umgegend zur gefl. Kenntnis, dass ich am *
15. d. Mts. hier eine

Siansf-Stopferei
eröffnet habe.

Reelle Bedienung . — Mässige Preise.
5 Minuten von der Haltestelle Emserstrasse.
Um geneigten Zuspruch bittet

Fpßiaziska Glend,

Schneider-Zvangslnnnng
des Kreises St. Goarshausen

Am Sonntag , den 24. August 1919, mittags 12'/, Uhr
findet im Gasthaus „zur Krone“ in Nastätten  eine

G ©neMiv © FSammluii§
statt.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Ausschussmitgliedes des Kreisverbandes

für Handel und Gewerbe
2. Bildung des Gesellen-Ausschusses und Unterhandlung

wegen Lohnfragen
3. Besprechung einer Einkaufs- u. Lieferungsgenossen¬schaft
4.  Beratung von Fachangelegenheiten.

Um die Bildung eines Gesellenausschusses herbei¬
zuführen , werden die Schneidergesellen des Kreises
St. Goarshausen hiermit zu dieser Versammlung eben¬
falls eingeladen.

Um rege Beteiligung der Mitglieder wird dringend
gebeten Oer Verstau ! .

Io Frieddnsqnalität sind eingetroffen:
Odol > Mundwasser

„ 1 Zahnpasta
Kaliklora
Clorodont
Odonta .
Amol

Lanolin
(Marke Pfeilring;)

Palabona
(Haarentfettungspuder)

Goldgeist m  M
franz. Parfüms

Empfehle gleichzeitig meine elektr . Kopf- und
Gesichtsmassagen , besonders bei nerv. Kopfleiden
und , Haarausfall,

-Bekannte aufmerksame Bedienung-
Auf Wunsch auch ausser dem Plause.

Damen - u.  Herren - Frisessrgeschäft
WintGF

Oberlahnstein Telefon 180 Hoehstrasse 38

Möbel
In allen Anslflhrnngen

liefert zu billigen Preisen

Möbel » V ertrieb

Otto Klawiter,Coblenz
Löhrstr.- u. Klrchstr .-Ecke

gegenüber der Herz-Jesu-Kirche.
[1305

Brennholz
Buche ,Tanne usw .in Scheitern,
Rollern u Prügeln , sucht wag¬
gonweise gegen sofortige Kasse
zu kauten
Kohlenkontor Berner.Stuttgart.1

Fernsprecher 3241 u- 3242.

Achtung!
Fahnder, Nähmaschinen Mft sgM.

ElWeiled, Solinger Stahlwaren
Rasiermesser,Scheren, Taschenmesser re.

empfiehlt zu billigsten Preisen

P. Gerharz, N.-LoWm, Ähmvftr. 2.

Offeriere sämtliche

ÜiüÜLTj  Ftefjgsl*
v ' • ' . . :

zu den billigsten Preisen.
Spezialität : Müller’s Weinbrand ““WM

garantiert reiner aus Wein gebrannter Kognak 38—40 %
in kleinen und grossen Mengen ab meinem Lager in
Essen-Ruhr (Unionstrasse 32) oder Leutesdorf a. Rhein.

G. Hüller , Weingrosshandlung u. Kognakbrennerei,
Leutesdorf a. Rhein, Fernruf 414 (Amt Neuwied.)

(Klapp-Camera 8*, X10)
preiswert zu verkaufen.

Wo sagt die Geschäftsstelle.

Herr stiebt
möbi. Zimmer

mit oder ohne Fennion.
Offerten unter Nr. (9IO an die

Geschäftsstelle d. Blattes.

Magenleiden I
Bei ^agenschmerxen , Magenkrampf , Seiten-

stechen , Sodbrennen aehme man

Welters-Mlxtnr-Mageesia-Magenpulver.
Tausende Dankschreiben bestätige » seine gute Wirkung.

Preis 2,50 Mk. ' Broschüre frei. In Apotheken zu haben,
wo nicht , wende naan sich an

Fabrik Weiter, Niederbreisig Rhein Nr. 65.

Waschmaschinen I
verschiedene Systeme , aus la Eichenholz

mz. Ahn'sche, TJuHbarapf«OWiche.
Buttermaschinen j

ans lA Eichenholz in verschiedenen Größe«
empfiehlt

Georg Phil. Clos J,h. C. Gommer
Braubach.

Bindegarn- Erntestricke
ttnd Garbenbinder

sind stets zu haben bei

Christian Wieghardt, Braubacb-
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